
 

 

 

 

3. Lauf zum NORDOSTCUP am 27. August 2011 in Hamburg 
 

Der dritte Lauf zum diesjährigen NORDOSTCUP fand am 27. August 2011 auf der 
neuen fünfspurigen Bahn des Renncenters Hamburg statt. 
Ab 9:00 Uhr war geöffnet; es fanden sich sieben Starter aus Hamburg, sieben 
weitere Starter aus Berlin, zwei Starter aus Bannewitz (bei Dresden) sowie einer aus 
Leipzig ein. 
 
Heimvorteile sollten, da die Bahn erst seit knapp zwei Wochen in Betrieb ist, diesmal 
nur eine marginale Rolle spielen. Im Training stellte sich heraus, dass die Starter mit 
dem Layout der Bahn alles in Allem gut zurecht kamen. 
Vielmehr bestimmten Diskussionen zur Abstimmung der Production-Slotcars die 
Trainingsgespräche. Das harte Moosgummireifen hier nicht gehen war klar. Mit einer 
Ausnahme vertrauten die Starter den diversen Varianten des Chassis Cheetah 11. 
Die Frage der optimalen Übersetzung wurde allerdings mit ungewohnter Bandbreite 
gehandhabt. So waren schließlich Slotcars mit einem Übersetzungsverhältnis von 1: 
3,25  bis 1:4,0 am Start (erlaubter Motor: ProSlot SpeedFX Super 16D).  Während 
die Mehrzahl 64 pitch-Getriebe einsetzte, wurde vereinzelt auf die gröbere 48 pitch 
Verzahnung vertraut. 
 
Die Ausgangslage vor dem Rennen war mit einem Blick auf den Gesamtstand klar: 
der Bannewitzer Mirko Bachmann führte nach zwei Läufen mit elf Punkten vor dem 
Hamburger Luca Rath deutlich. Kann Mirko den Sack heute zumachen? 
Zwischen Luca auf Platz zwei und dem Berliner Gerry Nennstiel auf Platz acht betrug 
der Abstand wiederum nur acht Punkte ... 
 
Nach der Fahrerbesprechung und Wagenabnahme wurde das schönste Slotcar 
prämiert: Peter Möller (Berlin) wurde Concoursieger. 
Die Quali begann gegen 14:15 Uhr. Aufgrund von Problemen mit der neuen 
Zeitnahmesoftware musste die Qualifikation in einem anderen Modus - als beim 
NORDOSTCUP üblich - ausgetragen werden. Es wurde entschieden, dass bei 
diesem Rennlauf ausnahmsweise die schnellste gewertete Runde bei einminütiger 
Qualizeit pro Starter für die Zusammenstellung der Finalgruppen ausschlaggebend 
sein wird. 
Der Hamburger Thimo Limpert blieb mit fantastischen 4,492 sec. als Einziger unter 
4,5 sec. Thimo sicherte sich damit einen Bonuspunkt in der Gesamtwertung des 
NORDOSTCUP für die Topquali. 
 
Die Finalgruppe D war mit den Berlinern Klaus Giebler, Steven Giebler, Gerry 
Nennstiel und Bela Laing besetzt. Nach crashbedingten Getriebeproblemen kam für 
Gerry bereits im ersten Stint das Aus. 
Die nunmehr drei Verbliebenen kamen sich vergleichsweise wenig ins Gehege. 
Klaus musste ebenfalls frühzeitiger aufhören: der Motor ging in Qualm auf. 
Bela entschied Finallauf D für sich. 
 



In Finalgruppe C hatten sich Dirk Schindler (Bannewitz), Rainer Rath (Hamburg), 
Peter Möller (Berlin) sowie Sven Baumann (Leipzig) auseinanderzusetzen. Ein sehr 
ruhiger und fairer Finallauf den Dirk gewann. 
 
Christian Meyer (Hamburg), Luca Rath (Hamburg), Mike Zeband (Berlin) und Ralf 
Hahn (Hamburg) bildeten die Finalgruppe B. Nur etwas schneller als in Gruppe C 
konnten die Vier ihren gekonnten Fahrstil unter Beweis stellen – Luca setzte sich an 
die Spitze der bis dahin gefahrenen Starter. 
 
Die fünf besten der Qualifikation starteten gegen 18:30 zum A-Finale: Thimo Limpert 
(Hamburg), Jörn Bursche (Berlin), Jens Badenkopf (Hamburg), Michael Franz 
(Hamburg) sowie Mirko Bachmann (Bannewitz). 
Das Rennen begann bereits ziemlich hektisch. Entsprechend hoch war die 
Unfallquote. Dies steigerte sich im Laufe der Rennzeit leider noch. 
Lediglich Jens brillierte mit seinem präzisen Fahrstil und musste bei einem Crash 
lediglich den Bruch seiner Frontscheibe in Kauf nehmen. Schnelle Car-Glas-Hilfe 
mittels Gewebeband half. Die anderen vier verhedderten sich mehr oder weniger 
ineinander. Thimo und Michael blieben noch im Rahmen, Mirko war häufiger zur 
falschen Zeit am falschen Ort und Jörn erreichte das fahrerische Durchschnittsniveau 
der Gruppe immer weniger. 
Jens gewann das A-Finale, Luca fuhr im B-Finale etwa eine Runde mehr und 
gewann den 3. Lauf des NORDOSTCUP vor Jens. 
 
Die ersten fünf (inkl. Gesamtrunden): 
 
 
 
 
 
 
Luca konnte den Abstand zu Spitzenreiter Mirko nunmehr auf einen Punkt erheblich 
verringern (der Gesamtstand des NORDOSTCUP unter http://www.igsr-
berlin.de/Nordostcup/index.html wird in der nächsten Woche aktualisiert). 
Der letzte Lauf des diesjährigen NORDOSTCUP am 24. September bei der IGSR 
Berlin verspricht spannend zu werden. 
 
Herzlichen Dank an alle Starter. 
Im Besonderen sei Bahnbetreiber Michael Franz und sein Team für die neuen 
Räumlichkeiten samt Bahn beglückwünscht. Vielen Dank für Euer Engagement! 
 
 
 
 
 
 
(Jörn Bursche) 

1 Luca Rath (HH) 374,23 
2 Jens Badenkopf (HH) 373,52 
3 Christian Meyer (HH) 365,13 
4 Thimo Limpert (HH) 362,73 
5 Mirko Bachmann (B´witz) 360,83 


